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Bundesrat verabschiedet Gesetz bezüglich Greenwashing 

Der Bundesrat hat am 30. Januar 2026 einer Gesetzesänderung zugestimmt, die Verbraucherinnen 
und Verbraucher vor Greenwashing schützen soll. Mit der dritten Novelle des Gesetzes gegen den 
unlauteren Wettbewerb werden EU-Vorgaben umgesetzt, um Umweltversprechen künftig 
transparenter zu machen. 
 
Umweltaussagen sollen in Zukunft klar verständlich erläutert sein und sich nachweislich auf eine 
anerkannte überdurchschnittliche Umweltleistung oder ein zertifiziertes Nachhaltigkeitssiegel stützen. 
Bei Nichteinhaltung drohen Bußgelder. Die Anforderungen gelten ab dem 27. September 2026. 
Abhängig vom Produkt greifen unterschiedliche Übergangsfristen. Bereits im Oktober 2025 hatte der 
Bundesrat eine längere Abverkaufsfrist für Produkte gefordert, die vor dem Stichtag hergestellt 
wurden. Der Bundestag unterstützte dies und forderte die Bundesregierung auf, sich auf EU-Ebene 
für eine einjährige Übergangsregelung einzusetzen.  

 
 

 
Foto: Side Event der Berlin Fashion Week 

BTE nahm an Side Event der Berliner Fashion Week teil 

Zum Start der Berliner Fashion Week (BFW) 2026 nahm der BTE letzten Freitag am Whitepaper-
Launch der Kreativagentur Studio MM04 teil, die gemeinsam mit Expertinnen und Experten der 
Branche ein neues Konzept für sogenannte Circularity-Malls entwickelt hat. Das Whitepaper sieht 
vor, Einkaufszentren in multifunktionale Orte der Kreislaufwirtschaft zu transformieren und auf 
diesem Wege Impulse für die (Wieder-)Belebung von Einkaufsstandorten zu setzen. Im Fokus steht 
die Aufklärung der Verbraucherinnen und Verbraucher, denn Konsumentinnen und Konsumenten 
sind nicht nur Abnehmer von Bekleidung, sondern nehmen auch eine Schlüsselfunktion bei der 
Rückführung textiler Produkte in den Kreislauf ein.  
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Der dortige Input verdeutlichte, dass Nachhaltigkeit beim Konsum zunehmend an Bedeutung 
gewinnt. Gleichzeitig reagiert gemäß Kreativagentur ein Teil des Einzelhandels noch zurückhaltend 
auf jene neue Potentiale. Klar ist, dass das Thema inzwischen auf allen politischen Ebenen 
angekommen ist. Zur Realisierung der Wiederbelebung sieht Studio MM04 ebenfalls die Kommunen 
in der Verantwortung. Der BTE begrüßt den Impuls, der einen wichtigen Beitrag zur 
Weiterentwicklung nachhaltiger Handelsstrukturen leisten kann. 

BTE beteiligt sich an „Deutschlandstudie Innenstadt 2026“ 

Als Vertreter der nach wie vor maßgeblichen „Handelsplayer“ in den Innenstädten, den Textil-, Schuh- 
und Lederwarengeschäften, beteiligt sich der BTE in diesem Jahr sowohl sachinhaltlich als auch 
finanziell an der nunmehr schon zum dritten Mal stattfindenden „Deutschlandstudie Innenstadt“. Die 
Studie greift die viel diskutierten Innenstadt-Herausforderungen auf und liefert zentrale Ergebnisse 
zum Einkaufs- und Mobilitätsverhalten entlang der Customer Journey der Innenstadtbesuchenden.  
 
Konkret werden dazu in einem repräsentativen Panel Fragen zur Wahrnehmung der Innenstadt als 
Ganzes, zum Shoppingerlebnis, zur Erreichbarkeit mit einzelnen Verkehrsmitteln, zur Nachhaltigkeit 
sowie zu den Bereichen Freizeit/ Tourismus/Leben mit Hilfe von Telefon- und Online-Interviews 
abgefragt. Die Studie wird in Zusammenarbeit mit der cima und dem Handelsverband Deutschland 
(HDE) erstellt. Die Ergebnisse sollen Mitte/Ende September 2026 vorliegen. Der BTE beabsichtigt, 
Ergebnisse mit expliziten Hintergründen zum Textil-, Bekleidungs- und Lederwareneinzelhandel im 
Rahmen des BTE-Fashionkongresses am 3. November 2026 in Köln vorzustellen. 

Weiteres Vorgehen gegen verkaufsoffene Sonntage im 

Zweibrücken Fashion Outlet  

Mit Urteil vom 23. Oktober 2025 hat das Pfälzische Oberlandesgericht Zweibrücken (Az.: 4 U 202/21, 
noch nicht rechtskräftig) bekanntermaßen entschieden, dass die Rechtsverordnung, welche der VIA 
Outlets Zweibrücken B.V., und den Ladenbetreibern im Fashion Outlet Zweibrücken (ZFO) die 
Öffnung an Feriensonntagen erlauben soll, verfassungswidrig und damit nichtig ist. Damit entfällt für 
diese Tage jede Ausnahme vom gesetzlichen Gebot der Sonntagsruhe.  
 
Nach der obergerichtlichen Klärung der Rechtslage ist davon auszugehen, dass gleichgelagerte 
Fälle identisch zu behandeln sind. In diesem Zusammenhang war zu erwarten, dass zukünftig 
sämtliche Geschäfte des ZFO an Feriensonntagen geschlossen bleiben, um die gesetzlichen 
Vorgaben und die Regeln des fairen Wettbewerbs zu befolgen. Wir haben jedoch Anzeichen, dass 
das Center Management andere Geschäfte an Feriensonntagen weiter öffnen lassen will. 
 
Vor diesem Hintergrund wollen wir den Druck auf das Center erhöhen. Hierzu ist eine abermalige 
Unterstützung von stationären Händlern außerhalb des Outlets, die mit einzelnen ZFO Geschäften 
im Wettbewerb stehen; also solche Unternehmen, die in derselben Branche und im räumlichen 
Einzugsgebiet des ZFO (am besten im Nahbereich von bis zu max. 15 Kilometern Entfernung) tätig 
sind, erforderlich. Gerne stehen wir für Informationen und/oder ein unverbindliches Gespräch zur 
Verfügung. Bitte melden Sie sich gerne bei BTE-Hauptgeschäftsführer Rolf Pangels entweder per 
pangels@bte.de oder Mobilfunktelefonnummer 0171-1537337. 

TW-Testclub: Witterungsverhältnisse bremsen Konsum aus 

Der TW-Testclub berichtet, dass die Witterungsverhältnisse in der fünften Kalenderwoche 2026 
deutliche Umsatzverluste verursacht haben. Schnee, Eis und Glätte belasteten den Start des 
Winterschlussverkaufs erheblich und dämpfen die Konsumlust bei den Verbraucherinnen und 
Verbrauchern. Preisaktionen und Angebote führten kaum zu zusätzlicher Nachfrage. Dies gilt im 
gleichen Maße für neu eingetroffene Ware. Aktuelle Zahlen zeigen, dass insbesondere 
Top-Citylagen stark gemieden wurden. 1a-Standorte lagen hinsichtlich der Umsatzveränderung 
16 Prozent unter dem Vorjahresniveau, 1b-Lagen bei 15 Prozent. Auch aus regionaler Sicht zeigt 
sich in der letzten Januarwoche kein positives Bild. In sämtlichen Gebieten liegen die Umsätze 
spürbar unter dem Vorjahresniveau.  
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Foto: The Trend Day  

   BTE empfiehlt Textilhandel Teilnahme am „The Trend Day“ 

Die neue Ausgabe „The Trend Day Vol. 3“ rückt näher. Am 17. Februar 2026 findet das Event im 
Hugo Junkers Hangar in Mönchengladbach statt. Besonders für Textilhändlerinnen und 
Textilhändler bietet die Messe eine zentrale Plattform, um sich der Integration von Schuhen in das 
eigene Sortiment zu nähern. Passend dazu stellen rund 85 hochwertige Trend- und 
Fashionmarken ihre Herbst/Winter-Kollektionen 2026/27 vor. Der BTE empfiehlt ausdrücklich, sich 
jene Chance zu Nutze zu machen und mit Expertin Katja Kerstein von der Rexor Schuh-
Einkaufsvereinigungs GmbH ins Gespräch zu kommen. Anmeldungen sind hier möglich. 

Meinungsbild zur getrennten Sammlung von Textilien 

Anlässlich der im Januar 2026 einjährigen Verpflichtung zur getrennten Sammlung von 
Textilabfällen führt das Center Textillogistik (CTL) der Hochschule Niederrhein eine Umfrage zu 
den Auswirkungen und zur Wahrnehmung dieser Regelung durch. Da belastbare Daten für die 
weitere Forschung besonders wichtig sind, bittet das CTL um rege Teilnahme. Eine Teilnahme ist 
bis einschließlich 20. Februar 2026 möglich. Jede Person ist eingeladen mitzumachen, denn 
jede/jeder ist Verbraucherin oder Verbraucher und damit betroffen. Die Teilnahme ist unter dem 
folgenden Link möglich: https://verwaltung.hs-niederrhein.de/sosci/Getrenntsammlungspflicht/. 

HDE sieht leichten Aufwärtstrend beim Konsumklima 

Das aktuelle Konsumbarometer des Handelsverband Deutschland (HDE) zeigt auf, dass sich die 
Verbraucherstimmung im Februar weiter aufhellt und den höchsten Wert seit dem vergangenen 
Sommer erreicht. Trotz dieser Entwicklung bleibt das Stimmungsniveau insgesamt verhalten. Die 
Konsumaktivität steigt kaum. Zwar dürfte der private Konsum in den kommenden Monaten 
zulegen, doch für eine Erholung müssen sich die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen optimieren, 
so der HDE.   
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